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1.

2x

3.

2.

Abb. 30

Elektrisch anschließen

Elektrische Anschlüsse vorbereiten

Leitungen
■ Leitungslängen und Leitungsquerschnitte: Siehe fol-

gende Tabellen.
■ Für Zubehör:

Leitungen mit jeweils benötigter Aderanzahl für
externe Anschlüsse.
Bauseitige Verteilerdose vorbereiten.

Leitungslängen in der Inneneinheit

Einige Anschlussbereiche, z. B. für Netzanschlüsse
und die CAN-BUS-Kommunikationsleitung befinden
sich außerhalb der Inneneinheit an der Geräteunter-
seite.

Anschlussleitungen Leitungslänge in Inneneinheit
■ 230 V~, z. B. für Umwälzpumpen

Hinweis
Leitungen zum Elektronikmodul HPMU flexibel ausführen.
 

0,5 m

■ < 42 V, z. B. für Sensoren 0,7 m

Montageablauf

Inneneinheit: Vorderblech abbauen
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Empfohlene Netzanschlussleitungen

Inneneinheit

Netzanschluss Leitung Max. Leitungslänge
Regelung/Elektronik 230 V~ ■ Ohne EVU-Sperre 3 x 1,5 mm2 50 m

■ Mit EVU-Sperre 5 x 1,5 mm2 50 m
Heizwasser-Durchlauferhit-
zer

■ 400 V~ 5 x 2,5 mm2 25 m
■ 230 V~ 7 x 2,5 mm2 25 m

Außeneinheiten

Netzanschluss Leitung Max. Leitungslänge
Außeneinheit 230 V~ 3 x 2,5 mm2 20 m

Oder
3 x 4,0 mm2 32 m

Außeneinheit 400 V~ 5 x 2,5 mm2 30 m

Übersicht der elektrischen Anschlussbereiche

A

B

C

D

E

F

G

Abb. 31

A Bedieneinheit HMI
B Elektronikmodul HPMU
C Elektronikmodul EHCU

D Netzschalter
E Anschlusskasten 230 V~

Montageablauf

Elektrisch anschließen (Fortsetzung)
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F Anschlussbuchsen Kleinspannung ≤ 42 V
G Anschlussbuchse Kleinspannung ≤ 42 V

Elektrische Anschlussbereiche öffnen

! Achtung
Durch elektrostatische Entladung können elekt-
ronische Baugruppen beschädigt werden.
Um die statische Aufladung abzuleiten, vor den
Arbeiten geerdete Objekte berühren, z. B. Hei-
zungs- oder Wasserrohre.

Konsole der Bedieneinheit abbauen

1.

2.

Abb. 32

Elektronikmodul HPMU öffnen

3.

1.

2x2.

Abb. 33

Montageablauf

Elektrisch anschließen (Fortsetzung)
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Elektronikmodul EHCU öffnen

1.

2.

Abb. 34

Anschlusskasten 230 V~ öffnen

1.

2.

Abb. 35

Anzugsdrehmoment für die Schrauben:
2,8 Nm

Inneneinheit: Elektrische Leitungen zum Anschlussraum verlegen

Gefahr
Beschädigte Leitungsisolierungen können zu
gefährlichen Verletzungen durch elektrischen
Strom und zu Geräteschäden führen.
Leitungen so verlegen, dass die Leitungen nicht
an stark wärmeführenden, vibrierenden oder
scharfkantigen Teilen anliegen.

Gefahr
Unsachgemäß ausgeführte Verdrahtungen kön-
nen zu gefährlichen Verletzungen durch elektri-
schen Strom und zu Geräteschäden führen.
Das Verlagern von Drähten in den benachbarten
Spannungsbereich durch folgende Maßnahmen
verhindern:
■ Kleinspannungsleitungen < 42 V und Leitun-

gen > 42 V/230 V~/400 V~ getrennt voneinan-
der verlegen. Mit Leitungsbindern fixieren.

■ Leitungen direkt vor den Anschlussklemmen
möglichst kurz abmanteln. Dicht an den zuge-
hörigen Klemmen bündeln.

■ Falls 2 Komponenten an eine gemeinsame
Klemme angeschlossen werden, müssen
beide Adern zusammen in einer Ader-End-
hülse verpresst werden.

Montageablauf

Elektrisch anschließen (Fortsetzung)

61
69

46
9

M
on

ta
ge



49

! Achtung
Nicht sorgfältig verschlossene Öffnungen kön-
nen zu Kondenswasserschäden, Vibrationen
und starker Geräuschentwicklung führen.
■ Nur so viele Öffnungen zu den Anschlussbe-

reichen ausbrechen wie zur Leitungsdurchfüh-
rung benötigt werden.

■ Für alle Leitungsdurchführungen passende
Zugentlastungen oder Leitungsverschraubun-
gen verwenden.

■ Alle Leitungsdurchführungen schalldicht und
diffusionsdicht verschließen.

Montageablauf

Elektrisch anschließen (Fortsetzung)
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B

230 V~

<42 V

M16

M20

M16

M20

M16 M16

A

C

Abb. 36

A Anschlusskasten 230 V~
B Elektronikmodul HPMU
C Elektronikmodul EHCU
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Anschlussbuchsen: Sensoren und BUS-Verbindungen

A

A B C

6
5
4
3
2
1

CAN H
GND
CAN L

A

NTC
10 kΩ

L

1

GND

2
 H

7

9

12
NTC
10 kΩ

NTC
10 kΩ

8

10
11 72

74

24 V

B C

Abb. 37

A 6-polige Anschlussbuchse links
B 6-polige Anschlussbuchse rechts
C 5-polige Anschlussbuchse rechts

Montageablauf
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6-polige Anschlussbuchse A
Klemmen Komponente Erläuterung
1 CAN L
2 GND
3 CAN H

Anschluss eines weiteren CAN-BUS-Teil-
nehmers

Zur Einbindung der Wärmepumpe in ein ex-
ternes CAN-BUS-System:
Empfohlene Anschlussleitung und weitere
Informationen: Siehe Kapitel „Wärmepumpe
in ein CAN-BUS-System einbinden“.
Anschluss ist intern auf Stecker 91 im Elekt-
ronikmodul HPMU geführt.

Hinweis
Stecker 72 der CAN-BUS-Kommunikations-
leitung Innen-/Außeneinheit darf nur an 5-
poliger Anschlussbuchse C angeschlossen
werden.
 

4 Nichts anschließen!
5 und 6 Nur bei Inneneinheit mit 1 integrierten

Heiz-/Kühlkreis:
Temperatursensor externer Heizwasser-
Pufferspeicher

Sensortyp: NTC 10 kΩ
Adern vertauschbar

Empfohlene Anschlussleitung:
■ 2 x 1,5 mm2

■ Max. Leitungslänge: 35 m

6-polige Anschlussbuchse B
Klemmen Komponente Erläuterung
7 GND
8 24 V

Feuchteanbauschalter 24 V  für Heiz-/
Kühlkreis 1

Empfohlene Anschlussleitung:
■ 2 x 0,75 mm2

Max. Leitungslänge: 25 m
Oder

■ 2 x 1,5 mm2

Max. Leitungslänge: 50 m
9 und 10 Speichertemperatursensor oben Sensortyp: NTC 10 kΩ

Adern vertauschbar

Empfohlene Anschlussleitung:
■ 2 x 1,5 mm2

■ Max. Leitungslänge: 35 m
11 und 12 Außentemperatursensor Sensortyp: NTC 10 kΩ

Adern vertauschbar

Empfohlene Anschlussleitung:
■ 2 x 1,5 mm2

■ Max. Leitungslänge: 35 m

Montageablauf

Elektrisch anschließen (Fortsetzung)
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5-polige Anschlussbuchse C
Klemmen Komponente Erläuterung
74.1
74.2

Anschluss weiterer PlusBus-Teilnehmer
über Stecker 74, z. B. Erweiterungsatz Mi-
scher

Adern vertauschbar

Empfohlene Anschlussleitung:
■ Ungeschirmte Datenleitung: 2 x 0,34 mm2

■ Max. Leitungslänge: 50 m
72.L
72.GND
72.H

Anschluss CAN-BUS-Kommunikationslei-
tung Innen-/Außeneinheit über Stecker 72

Anschluss zur Einbindung in das interne
CAN-BUS-System

Bei bauseitiger Verdrahtung von Stecker 72:
■ An 72.GND zusätzlich Schirmung an-

schließen.
■ Ggf. Abschlusswiderstand von Stecker 72

entfernen.

Falls nur die Inneneinheit ohne Außenein-
heit zur Estrichtrocknung verwendet wird,
nur unverdrahteten Stecker 72 mit
Abschlusswiderstand einstecken.

Empfohlene Anschlussleitung:
■ Vorkonfektionierte BUS-Kommunikations-

leitung, (Zubehör)

Weitere Informationen: Siehe Kapitel „Wär-
mepumpe in ein CAN-BUS-System einbin-
den“.

Montageablauf

Elektrisch anschließen (Fortsetzung)
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Anschlusskasten 230 V~: Betriebskomponenten 230 V~ und Schaltkontakte

? LN 5 4 3 2 1 ? LN
171 143 P2

?L N
40

?1 2

136

N3N2N1 3

23
0 

V~

AC

Abb. 38
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11-poliger Stecker
Klemmen Komponente/Funktion Erläuterung
P2.N
P2.
P2.L

Zirkulationspumpe ■ Leistung: 230 W
■ Spannung: 230 V~
■ Max. Schaltstrom: 1 A

Empfohlene Anschlussleitung:
■ 3 x 1,5 mm2

■ Max. Leitungslänge: 50 m
143.1 Spannungsversorgung für konfigurierbare

Digital-Eingänge 1 bis 4
Spannung: 230 V~

143.2 Konfigurierbare Digital-Eingänge 1 bis 4
Mögliche Funktionen: Siehe Kapitel „Funk-
tionen der Digital-Eingänge“

Erforderliche Parameter bei der Inbetrieb-
nahme einstellen: Siehe Kapitel „Inbetrieb-
nahme-Assistent“
Schaltvermögen: 230 V~, 0,15 A

Empfohlene Anschlussleitung:
■ 2 x 0,75 mm2

■ Max. Leitungslänge: 50 m

143.3
143.4
143.5

171.N
171.
171.L

 AC

3-Wege-Umschaltventil für Bypass Heiz-
wasser-Pufferspeicher bei Kühlfunktion „ac-
tive cooling“

■ Leistung: 230 W
■ Spannung: 230 V~
■ Max. Schaltstrom: 1 A

Empfohlene Anschlussleitung:
■ 3 x 1,5 mm2

■ Max. Leitungslänge: 50 m

Funktionen der Digital-Eingänge

■ Der gleichzeitige Anschluss mehrerer Funktionen an
1 Digital-Eingang ist nicht möglich.

■ Bei bauseitiger Spannungsversorgung auf Phasen-
gleichheit mit dem Spannungseingang der Regelung
achten: Siehe Kapitel „Netzanschluss Regelung“.

■ Erforderliche Parameter bei der Inbetriebnahme ein-
stellen: Siehe Kapitel „Inbetriebnahme-Assistent“.

Montageablauf
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Folgende Funktionen stehen über die 4 Digital-Eingänge zur Verfügung:
Funktionen Digital-Eingänge Erläuterung
 143.2 143.3 143.4 143.5  
EVU-Sperre

G

— — X — Potenzialfreier Öffner erforderlich:
■ Geschlossen: Wärmepumpe in Betrieb
■ Geöffnet: Wärmepumpe außer Betrieb

■ Für den Heizwasser-Durchlauferhitzer können die ab-
zuschaltenden Stufen gewählt werden.

■ Der Netzanschluss der Wärmepumpenregelung
(3 x 1,5 mm2) und die Leitung für das EVU-Sperrsig-
nal können in einer 5-adrigen Leitung zusammenge-
fasst werden.

■ Weitere Informationen zur EVU-Sperre: Siehe Kapitel
„Netzanschluss“.

In Verbindung mit Smart Grid:
EVU-Sperrsignal nicht anschließen.
 

Smart Grid — — X X Die EVU-Sperre ist im Funktionsumfang von Smart
Grid enthalten. Daher darf in diesem Fall das EVU-
Sperrsignal nicht angeschlossen werden.

Anforderung Zir-
kulationspumpe

X — — — Externe Anforderung Zirkulationspumpe

Extern Anfordern — X — — Externes Anfordern von Verdichter und Umwälzpumpen
Extern Sperren X — — — Externes Sperren von Kältekreis und Heizwasser-

Durchlauferhitzer
Temperatur-
wächter Heiz-/
Kühlkreis 1

X — — — Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung
für Fußbodenheizkreise

143.2 143.3

A

B

143.1

A Temperaturwächter Heiz-/Kühlkreis 1
B Temperaturwächter Heiz-/Kühlkreis 2

Temperatur-
wächter Heiz-/
Kühlkreis 2

— X — —

Montageablauf
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Elektronikmodul HPMU: Zubehör 230 V~ und BUS-Verbindung

? ?LN ?LN 1

F1 T6,3 A

5 1 L GND H L GND H
? ? ?LN ?LN X5X4 7496P2P115615640 9191

L N LN

Abb. 39

F1 Sicherung T 6,3 A H

Alle Anschlüsse mit flexiblen Leitungen ausführen.

Anschlüsse 230 V~
Klemmen Komponente Erläuterung
156.N
156.
156.L

Geschalteter Netzausgang für Netzan-
schluss Zubehör, z. B. Erweiterungssatz
Mischer

■ Leistung: 230 W
■ Spannung: 230 V~
■ Max. Schaltstrom: 1 A

Empfohlene flexible Anschlussleitung:
■ 3 x 1,5 mm2

■ Max. Leitungslänge: 50 m
P1.N
P1.
P1.L

Z. B. Heizkreispumpe Anschluss konfigurierbar
■ Leistung: 230 W
■ Spannung: 230 V~
■ Max. Schaltstrom: 1 A

Empfohlene flexible Anschlussleitung:
■ 3 x 1,5 mm2

■ Max. Leitungslänge: 50 m

Montageablauf

Elektrisch anschließen (Fortsetzung)
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Anschlüsse Kleinspannung < 42 V
Klemmen Komponente Erläuterung
91.L
91.GND
91.H

Anschluss eines weiteren CAN-BUS-Teil-
nehmers

Einbindung der Wärmepumpe als mittlerer
Teilnehmer in ein externes CAN-BUS-Sys-
tem

Empfohlene Anschlussleitung:
■ Vorkonfektionierte BUS-Verbindungslei-

tung (Zubehör)

Weitere Informationen: Siehe Kapitel „Wär-
mepumpe in ein CAN-BUS-System einbin-
den“.

Hinweis
Stecker 72 der CAN-BUS-Kommunikations-
leitung Innen-/Außeneinheit darf nur an 5-
poliger Anschlussbuchse an der Geräteun-
terseite angeschlossen werden.
 

Netzanschluss Zubehör 230 V ~

Netzanschluss aller Zubehöre über Stecker 156 (230 V ~)

74 74 40
A

40 74 74 40
A

40

B C

74 40 15
6

A

74 74 40
A

40

D

E
Abb. 40

A Anschlussbereiche Inneneinheit
40 Netzanschluss Regelung/Elektronik im

Anschlusskasten 230 V~
74 Anschluss PlusBus an Anschlussbuchse
156 Netzanschluss PlusBus-Teilnehmer im Elekt-

ronikmodul HPMU
B Erweiterungssatz Mischer

C Erweiterungssatz Mischer
D Erweiterungssatz Mischer
E Netzschalter
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Zubehöre teilweise mit direktem Netzanschluss

74 74 40
A

40 74 74 40
A

40

B C

74 40 15
6

A

74 74 40
A

40

D

E

Abb. 41

A Anschlussbereiche Inneneinheit
40 Netzanschluss Regelung/Elektronik im

Anschlusskasten 230 V~
74 Anschluss PlusBus an Anschlussbuchse
156 Netzanschluss PlusBus-Teilnehmer im Elekt-

ronikmodul HPMU
B Erweiterungssatz Mischer

C Erweiterungssatz Mischer
D Erweiterungssatz Mischer
E Netzschalter

Wärmepumpe in ein CAN-BUS-System einbinden

■ Der Viessmann CAN-BUS ist für die BUS-Topologie
„Linie“ mit beidseitigem Abschlusswiderstand ausge-
legt.

■ Beim CAN-BUS sind die Übertragungsqualität und
die Leitungslängen von den elektrischen Eigenschaf-
ten der Leitung abhängig.

■ Innerhalb eines CAN-BUS nur einen Leitungstyp
verwenden.

Einbindung in das interne CAN-BUS-System:
■ Empfohlene Leitung zur Einbindung in das interne

CAN-BUS-System:
BUS-Kommunikationsleitung Innen-/Außeneinheit
(Zubehör), steckerfertig in 5, 15 oder 30 m

■ Bei bauseitiger Verdrahtung:
Bei beiden Steckern jeweils am Anschluss „GND“
zusätzlich die Schirmung anschließen.
Ggf. Abschlusswiderstand von Stecker 72 entfernen.

Einbindung in ein externes CAN-BUS-System:
■ Empfohlene Leitung zur Einbindung in ein externes

CAN-BUS-System:
BUS-Verbindungsleitung (Zubehör), steckerfertig in
5, 15 oder 30 m

■ Bei bauseitiger Verdrahtung:
Nur in der folgenden Tabelle aufgeführte Leitungsty-
pen verwenden.

Empfohlener Leitungstyp (bauseits):
CAN-BUS-Leitung Nach ISO 11898-2 Twisted Pair-Kabel, geschirmt
■ Leitungsquerschnitt 0,34 bis 0,6 mm2

■ Wellenwiderstand 95 bis 140 Ω
■ Max. Länge 200 m

Alternative Leitungstypen (bauseits):
CAN-BUS-Leitung 2-adrig, CAT5, geschirmt
■ Max. Länge 50 m
CAN-BUS-Leitung 2-adrig, CAT7, geschirmt
■ Max. Länge 200 m
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Abschlusswiderstand bei Einbindung in ein
externes CAN-BUS-System prüfen

Wärmepumpe ist erster oder letzter Teilnehmer

■ Anschluss externer CAN-BUS an 6-poliger
Anschlussbuchse an der Geräteunterseite

■ Werkseitig aufgesteckten Stecker 91 im Elektronik-
modul HPMU nicht entfernen. Dieser Stecker 91
enthält den Abschlusswiderstand.

C CA

91

B B

Abb. 42

A Wärmepumpe als erster oder letzter CAN-BUS-
Teilnehmer über 6-polige Anschlussbuchse an der
Geräteunterseite angeschlossen

B CAN-BUS-Leitung
C Andere CAN-BUS-Teilnehmer

Wärmepumpe ist mittlerer Teilnehmer

Für die Einbindung in den externen CAN-BUS sind in
diesem Fall 2 Anschlüsse an der Wärmepumpe erfor-
derlich:
■ 1 Anschluss an 6-poliger Anschlussbuchse an der

Geräteunterseite
■ 1 Anschluss im Elektronikmodul HPMU: Werkseitig

aufgesteckten Stecker 91 entfernen. BUS-Verbin-
dungsleitung (Zubehör) am selben Steckplatz aufste-
cken.
Oder bei bauseitiger Verdrahtung:
1 Anschluss am werkseitig aufgesteckten Stecker 91
im Elektronikmodul HPMU: Abschlusswiderstand von
diesem Stecker 91 entfernen.

A CC

B B
91

Abb. 43

A Wärmepumpe als mittlerer CAN-BUS-Teilnehmer
B CAN-BUS-Leitung
C Andere CAN-BUS-Teilnehmer
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Elektronikmodul EHCU: Weiterer Feuchteanbauschalter

X1

X5

X26

X22

X23

X11

X20

X4

X10

X7

X17

X2

X6

X3

X25

X18

K3

K7

K5

X19

24 V

Abb. 44

X22
Klemmen Komponente Erläuterung
X22.1 GND
X22.2 24 V

Feuchteanbauschalter 24 V  für Heiz-/
Kühlkreis 2

Empfohlene Anschlussleitung:
■ 2 x 0,75 mm2

Max. Leitungslänge: 25 m
Oder

■ 2 x 1,5 mm2

Max. Leitungslänge: 50 m
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Bedieneinheit anbauen

Im Auslieferungszustand ist die Bedieneinheit unten
angeordnet. Für bessere Zugänglichkeit kann die
Bedieneinheit oben montiert werden, z. B. bei niedri-
gen Montagehöhen.
Hierfür die Konsole der Bedieneinheit oben montieren.

Konsole der Bedieneinheit oben montieren

180°

5.

6.

7.

8.

3.

4.

2.

1.

!

Abb. 45
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Bedieneinheit montieren

Hinweis
Das integrierte WLAN-Kommunikationsmodul unter-
stützt Inbetriebnahme, Wartung und Service über
„Vitoguide App“ sowie die Bedienung über die „ViCare
App“.
Die für den Verbindungsaufbau erforderlichen
Zugangsinformationen werden in 3-facher Ausführung
als Aufkleber auf der Rückseite der Bedieneinheit aus-
geliefert. Vor Einbau der Bedieneinheit diese 3 Aufkle-
ber ablösen.

Aufkleber an folgenden Stellen anbringen:
■ Für die Inbetriebnahme einen Aufkleber an der mar-

kierten Stelle auf das Typenschild kleben.
■ Für spätere Verwendung einen Aufkleber in das

dafür vorgesehene Feld im Kapitel „WLAN einschal-
ten/ausschalten“ in diese Anleitung einkleben.

■ Einen Aufkleber in das dafür vorgesehene Feld in
der Bedienungsanleitung einkleben.
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1.

3.

2.
1.

A

AB

AB

B

Abb. 46

A Lightguide
B Bedieneinheit
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Außeneinheit: Elektrischer Anschlussbereich Geräteunterseite

AB

Abb. 47

A Anschluss CAN-BUS-Kommunikationsleitung
Innen-/Außeneinheit

B Netzanschluss

CAN-BUS-Kommunikationsleitung Innen-/Außeneinheit anschließen (Zubehör)

! Achtung
Unsachgemäß ausgeführte Elektroinstallationen
können zu Geräteschäden führen.
CAN-BUS-Kommunikationsleitung vor Beschä-
digungen schützen.
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4
1

2

5

3

WH

GN

BN CAN H

GND

CAN L

72

74
7 1

L

2

GND
 H

GN
WH

8
9

10
11
12BN

Abb. 48

Hinweis
Nur Leitungen mit Schirmung verwenden:
An beiden Seiten der Verbindungsleitung die Schir-
mung jeweils am Anschluss „GND“ anschließen.
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Für bauseitige Leitungen Folgendes beachten:
■ Leitungslänge:

Min. 3 m
Max. 30 m

■ Empfohlene Anschlussleitung und weitere Informati-
onen: Siehe Kapitel „Wärmepumpe in ein CAN-BUS-
System einbinden“.

Inneneinheit schließen

Gefahr
Fehlende Erdung von Komponenten der Anlage
kann bei einem elektrischen Defekt zu gefährli-
chen Verletzungen durch elektrischen Strom
und zur Beschädigung von Bauteilen führen.
■ Vor dem Schließen der Inneneinheit alle

Schutzleiterverbindungen wiederherstellen.
■ Prüfen, ob Gerät und Rohrleitungen mit dem

Potenzialausgleich des Gebäudes verbunden
sind. Ggf. Verbindung herstellen.

! Achtung
Nicht sorgfältig verschlossenes Gehäuse kann
zu Kondenswasserschäden, Vibrationen und
starker Geräuschentwicklung führen.
■ Umlaufende Dichtung des Vorderblechs auf

Beschädigung prüfen.
■ Gerät fachgerecht verschließen.
■ Bei den Rohr- und Schlauchdurchführungen

auf richtigen Sitz der Wärmedämmung achten.
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